Sontag, 17. Juni. (orgen-Ausgane,) 
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0 == Der ultramontane Anlauf. 
2 In der erften Zeit nad dem ſogenannten 
| crlamentarifden Staatsſtreiche Mac Mahon's vom 
~ 6. Mai d. J. mußte man fid bekanntlich den 
Propf zerbrechen über die Frage, im Intereſſe 
nelder der monarchiſchen Parteien Frankreichs er 
Mig enlich unternommen fei; da nichts auf eine der⸗ 
gelben ausreichend paſſen will, nimmt man jetzt 
Glemlich allgemein an, daß die bedenkliche Heraus⸗ 
sederung der friedlichen Republik, wie auf Ver: 
snlafiung, fo auch zunächſt nur für die Zwecke des 
lramontanismus erfolgt iſt, wenngleich auch bei 
aun etwaigem Siege eine jener politiſchen Parteien 
ineby als die andere hoffen mag, an Ausſichten zu 
gewinnen. ; . al 
Diefe Auffaſſung wird weſentlich beſtätigt, 


baren Staaten erfol 
rtſchritte der Mensch 


paſſen 


ch daher eine zeitlang 
fen, daß mancher Orten ihr Kampf 
ge ben Staat einen Ausgang nehmen wird wie 
früher, wo ihr in der Regel an Stelle eines abge⸗ 
ſchlagenen Hauſes zwei neue zu entſtehen pflegten; 
allein ſie hat doch auch tief die nachhaltige Wirkung des 
Umſtandes empfunden, daß neuerdings ein 
o ules die Welt gelehrt hat, der Hydra das 
ühende Eiſen anzulegen, daß der Glaube an ihre 
nbefiegbarfeit vernichtet und daß mit der Zeit 
Rom doch überall mit mehr 


ü 


der Kampf gegen 
Erfolg könne geführt werden. a 

Daß die Entſtehung des franzöſiſchen Krieges 
von 1870 mit Winken aus dem Vatikan zu⸗ 
ſammenhing, hat man ja wohl ziemlich allgemein 


ſchon geglaubt, noch bevor Fürſt Bismarck in 
ſeiner Reichstagsrede vom 5. Dezember 1874 es 
ausdrücklich hr Ft hatte, und dennoch pflegten 


wir in Deutſchland, vielleicht im Bewußtſein 


8 O Aus Berlin. 
Es iſt eine arge Woche voll glühender Hitze, 
immerwährendem Gewitter, welches jedoch die 
Schwüle der Luft weder abkühlt, noch die 
Atmoſphäre von den ſchweren Dünſten reinigt, und 
wildem Wetterungemach, die jetzt zu Ende geht. 
In den Häuſern und auf den Straßen kann man 
es nicht 1 und draußen im Freien ver⸗ 
jagen uns die losbrechenden Wetter, die faſt täglich 
ber unſerer Hauptſtadt niedergehen. Am fürchter⸗ 
9 zone während der Mittagsſtunden des vergangenen 
Dienftag. Das war ein Unwetter, wie ich es nie⸗ 
mals mit angeſehen. bigs Snag al8 Denner und 
ah wilthete der von Sturm gepeitſchte Hagel. 
Er hatte die wunderbarſten Geſtalten angenommen; 
zu Klumpen, Sternen, Roſetten geformt ſchlug er 
nieder und zerſchlug Alles, was ſonſt ſelbſt vor den 
ſtärkſten Angriffen der Elemente durch ſeine Stärke 
f gef ert erſcheint. Das Toben war graufig, 
ürchterlich, die Straßen verwandelten fic) in Eis⸗ 
tome, Steine und Mauerwerk ſtürzten hernieder, 
die Bäume ſeufzten und ächzten in dem wilden 
Sturme. Schnell ging der oe vorüber, 
nach und nach langen von allen Seiten her Nach⸗ 
richten über die argen Verwüſtungen an, die er 
verurſacht. Die Keller⸗ und niedrigen Parterre⸗ 


wohnungen des nördlichen Stadttheils waren faſt h 


alle unter Waſſer geſetzt, Möbel, Hausgeräth, 
Vogelleichen ſchwammen auf der Straße umher. 
Wo der Hagel in Glas⸗ und Porzellanlager Zugang 
gefunden, da hat er gräuliche Verwüſtungen ange⸗ 
richtet, unter einer Menge von Tauben, die in 
Angſt ihre Schläge aufſuchten, furchtbar aufgeräumt. 
Das Unwetter iſt von Norden über unſere Stadt 
gezogen und ſcheint ſich dort meilenweit ausge⸗ 
breitet zu haben. Südlich von Berlin ward wenig 
davon verſpürt. Am ſchlimmſten hätte es dem 
großen Bilde der Verſailler Kaiſerproklamation 
von Werner ergehen können, der Geburtstagsgabe 
der ei Fürſten an den Kaiſer. Daſſelbe ift 
in der Akademie unter dem Glasdache des Ober⸗ 
llchtſaals ausgeſtellt. Den niederpraſſelnden Hagel 
ſtücken vermochte die dicke Glasbedachung nicht 
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bet allen Kaiſerlichen Boft 
Petitzeile oder deren 
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unſeres Doppelſiegs, nicht fo leicht an neue Ver: 
ſuche römiſcher Weltbrände zu glauben. Wir 
hatten dabei den internationalen Standpunkt und 
die Weltmacht der Curie doch zu wenig in An⸗ 
ſchlag gebracht. ‘ 

In ihren Kämpfen mit den Staatsgewalten 
hat nichts die Curie ſo empfindlich berührt als die 
Ereigniſie von 1859, 1866 und 1870. Der Verluſt 
des größten Theils des Kirchenſtaats, Badens und 
Württembergs Abſchüttelung des Concordats, 
Badens kirchliche Geſetzgebung von 1860 wäre 
am Ende noch zu ertragen geweſen; es kam der 
Curie, wie bekannt, ſeit 1866 vor Allem darauf an, 
die nationale Einheit dort zu hindern, von wo 
ſchon einmal ein Licht aufging, vor dem Rom's 
Stern erblich. Und dennoch trat 1870 
ein, was die Curie im Bunde mit Frankreich ſeit 
Jahrhunderten verhindert: es erſtand der David, 
von dem allein eine Ueberwindung des römiſchen 
Goliath zu gewärtigen war. 

Sind wir auch aus den Verhandlungen unſerer 
Parlamente überdrüſſig, von den kleinlichen Cultur⸗ 
kampf⸗Vrgängen zu hören, fo nöthigt uns die im 
Augenblick von Rom aus gefährdete Weltlage, 
uns den allgemeinen Standpunkt der Curie näher 


iegende Lehre hatte 
gerulen; daß man aber zu 


der 
könne, hatte Beuſt ſchon am 2. Juli 1869 der 
C ver⸗ 
' den confeſſionellen 


zeit und die 
Regier = j 7 Liberalen 
die Kirchengeſetze dem Bedürfniß der Kirche 
anzupaſſen, und 1876 verſagte der Kaiſer dem Kloſter⸗ 
geſetz die Genehmigung. Indeß traut doch die 
Curie dem Beſtande dieſer rückläufigen Bewegung 
nicht für den Fall, daß Oeſterreich wieder durch 
äußere Verhältniſſe tief berührt werden ſollte. Die 
Verſuche der Biſchöfe Ungarn's, die Stellung der 
Kirche mit den nationalen Wünſchen zu vereinigen, 
war 1867 im Sinne der Curie durch Ernennung 
eines ſchroffen Primas durchkreuzt, aber daß Gefes 
von 1868 wegen Gleichberechtigung der chriſtlichen 
Confeſſionen und das Ehegeſetz von 1870 hatte ſie 
doch nicht zu hindern vermocht. 

Nirgends iſt der Ultramontanismus in ſeiner 
ganzen Staatsgefährlichkeit früher erkannt und hef⸗ 
tiger bekämpft als in der Schweiz, aber nirgends 
fand er auch aus Unverſtand oder kleinlichen Inter⸗ 
eſſen mehr Verbündete im Volke als hier. Von 
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lange zu widerſtehen. Die Eisklumpen raſten nun 
durch das zertrümmerte Dach nieder und hätten 
noch leichter als dieſes jedenfalls die Leinwand des 
Gemäldes zerſchlagen und damit ein bedeutendes 
Kunſtwerk vernichtet. Seine Rettung war das loſe 
aufgehängte Velum, welches das gar zu grelle Licht 
von dem Bilde abhalten ſollte. Hier fingen ſich 
die Stücke körnigen Eiſes, die Kraft ihrer Bewegung 
brach ſich an der nachgiebigen Leinwand und das 
Bild konnte gerettet werden. 

„Deſto ſicherer ſcheinen aber andere Gemälde 
gefährdet zu ſein durch Reſtaurationsverſuche, die 
in unſerem Muſeum augenblicklich wieder und 

war unter den Niederländern angeſtellt werden. 

ach den ſchlimmen Erfahrungen, die man 
an dem Andrea del Sarto gemacht, hätte 
unſere Muſeumsverwaltung doppelt vorſichtig ſein, 
lieber ſolche Reſtaurationen unterlaſſen, als dieſelben 
unfähigen Händen anvertrauen ſollen. Wir haben 
gezögert dieſe Angelegenheit hier zu erwähnen, jetzt 
aber, da alle unſere Blätter mit Anklagen 8 
hat man die Pflicht auch im Lande, deſſen Geld 
ja ebenfalls verwendet wird, um unſere Galerien 
mit Kunſtwerken zu füllen, auf dieſe Schädigung 
des Nationalguts aufmerkſam zu machen. Ma 
putzt, ſchabt, ſcheuert und firnißt an den Gemälden 
erum, daß ſie wie neu, blank, hell, ſchmuck und 
nüchtern ausſehen, die coloriſtiſche Eigenart des 
Meiſters, der ſie geſchaffen, vollſtändig verlieren 
und dadurch zum Theil werthlos werden. Das iſt 
uns beſonders bei Rembrandt aufgefallen, den man 
kaum mehr wiedererkennen kann. n dringt 
diesmal der Mahnruf der Preſſe beſſer durch als 
vor Jahren, damit gerettet werden kann, was noch 
zu retten iſt. a 

Nach der Muſeumsinſel wendet fic) neuerdings 
wieder das Intereſſe. Der große Plan von Orch 
dort eine Art künſtleriſcher Akropolis zu errichten, 
iſt von den oberſten Baubehörden als unausführbar 
bei Seite gelegt worden. Ob nun der Packhof 
wegkommt, um Ausſtellungsgebäuden, der Akademie, 
den Meiſterateliers Platz zu machen, oder ob dieſe 
nach anderer Seite hin verzettelt, vielleicht vorläufig 
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1842 bis heute geht die ganze politiſche Ent⸗ 
wickelung der Schweiz in der clericalen Frage auf. (2) 
1866 bis 1872 haben die Ultramontanen die Reviſion 
der Bundesverfaſſung zu Falle gebracht 
erſt der Eindruck der preußiſchen Maigeſetze dem 


bis 


Vorgehen des Staats nachhaltigere Kraft verlieh 


und nach der Abſetzung des Biſchofs Lachat, der Aus⸗ 
weiſung Mermillod's, der kirchlichen Geſetzgebung 
von Genf, Neuenburg und Solothurn, ſowie na 
der Aufſagung an die Nuntiatur 1874 die Reviſion 
der Bundesverfaſſung erſt eine zeitgemäße Geſetz⸗ 
gebung ermöglichte. 
wird jedoch, wie die Sache der juraſſiſchen 
lichen, die Ereigniſſe von 1875 in Teſſin und des 
Volkes Verwerfung wichtiger Bundesgeſetze lehrt, 
endet falls es gelingen ſollte, Deutſchland zum 


Die Dauer dieſer Richtung 
eift: 


ückſchritt zu bringen. E 2 oF 
Daſſelbe gilt hinſichtlich der Kirchenpolitik 


Italiens, welcher wegen zu großer Rückſichten auf 
Frankreich und das Oberhaupt der katholiſchen 
Kirche die nöthige Entſchiedenheit gebricht. Die 
Kläglichkeit des Compromiſſes, welche im Garantie⸗ 


geſetz von 1871 und in der Art der Ausführung 


des Kloſtergeſetzes liegt, und die dem Clerus zu 


Liebe begangenen offenbaren Geſetzwidrigkeiten 
zeigen, wie ſehr die Curie auf jene Rückſichten 
bauen kann. Seit aber 1876 die an's Ruder ge⸗ 
langte Linke mit mehr Entſchiedenheit vorgeht, 
bangt der Curie doch ſo ſehr, daß ſie alle Welt zu 


Hilfe ruft. 


Spanien findet, wie die Schweiz, bei ſeinen 
Beſtrebungen, ſich zeitgemäß einrichten, kein 
größeres Hinderniß als die Kirche; nachdem die 
nur durch ſie gehaltene Mißregierung Iſabella's 
1869 geſtürzt war, drehte ſich Alles um die kirch⸗ 
liche Frage. Die Föderativrepublik von 1873 ge⸗ 
währte Cultusfreiheit; allein die Clericalen, welche 


unter König Amadeus die Parteiverhältniſſe ver⸗ 
giftet und 1874 den Carliſtenkrieg gefördert, 
wußten 1875 unter Alfons den Staat wieder faſt 
völlig zu unterwerfen. Die Regierung konnte der 


Curie die Verſprechungen nicht halten, aber die 


nach Iſabella's Rückkehr begonnene Reaction be- 
ſtimmte den Papſt, 
biſchöfliche Hetzereien, durch freundliches Verhalten 


trotz Einſchreitens gegen 


Schlimmeres abzuwenden. N - 
Seit Jahrzehnten bekämpfen ſich in Belgien 
Liberale und Clericale; ſeit 1870 ſtreben Er 
nad einem die Intelligenz bevorzugenden Wahl⸗ 
palets Die Geiſtlichkeit agitirt mit aller Macht 


iergegen, da ſonſt ihre Herrſchaft zu 
Ende geht, und ſo verfällt das Land 
immer mehr der geiſtigen Unfreiheit. Die 


Klöſter vermehrten ſich in den letzten Jahren ganz 
unglaublich, die Biſchöfe und die cle ergingen 
ſich in Maßloſigkeiten gegen Deutſchland; viele 
Ruheſtörungen zeigten aber 1875 und 1876, wie 
unzufrieden das Land mit dem clericalen Syſtem 
iſt. Auch in Holland erhoben ſich, ſeit 1871 die 
Geſandtſchaft beim Papſte abgeſchafft iſt, die 
Clericalen zu einer gefährlichen Macht, die Geiſt⸗ 
lichen fanatiſirten das Volk unter ſtarkem Tadel 
des Königs; das Geſetz von 1876 wegen Verwal⸗ 
tung der katholiſchen Kirchengüter deutete aber an, 
was bei ſteigenden Uebergriffen erwartet werden 
kann. In England hat, nachdem in Folge der 
Concilsbeſchlüſſe eine ſtrenge Unterſuchung der 
Klöſter eingeführt worden, der Katholicismus ſehr 
zugenommen, und der Sympathie, welche der deut⸗ 
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auch gar nicht erbaut werden, darüber iſt nod 
nichts beſtimmt. Zunächſt beſchränkt man ſich 
darauf, den ſchönen Platz vor der Nationalgalerie 
zu vollenden. Der Säulengang, der ihn rings 
umfriedigt, wird nächſtens fertig ſein. Dann ſoll 
der Gartenhof vor der breiten Freitreppe umgeſtaltet 
und geſchmückt werden. Man denkt da an einen 
Luſtgarten voll ſchöner ſeltener Gewächſe und 
Blumenanlagen. us ihnen ſoll ſich in der Mitte 
das Standbild Friedrich Wilhelms IV. erheben, 
während andere Kunſtwerke, Statuen, Thiergruppen, 
Vaſen aus der grünen Umgebung hervortreten 
würden. Wenn dann noch der Säulengang ſich in 
einem zum Schloſſe blickenden Portale öffnen würde, 
ſo könnte dieſer von den herrlichſten Baudenkmälern 
umgebene Platz einer der ſchönſten der Reſidenz 
werden. 

Die Sonderausſtellungen in der National⸗ 
galerie ſind beendet, ſonſt aber giebt es in den 
Ateliers und den Kunſtſalons trotz der vorgerückten 
Jahreszeit eine Menge vortrefflicher Arbeiten zu 
ſehen. Im Künſtlerhauſe finden wir jetzt die 
Glückwunſchadreſſe der Berliner Künſtler zu Kaiſer 
Wilhelms achtzigſtem Geburtstage ausgeſtellt. 


n Dazu hat Werner den Entwurf geliefert, der von 


Döpler, Schrödl, Scorbina und anderen bedeuten⸗ 
den Malern in Aquarell ausgeführt worden iſt. 
Das Ganze macht keinen recht einheitlichen künſtle⸗ 
riſchen Eindruck, giebt aber eine Fülle reizender 
Einzelnheiten, denn jeder der Künſtler hat ſein 
Beſtes geliefert. Angeli neben Lenbach rivaliſiren 
im Porträt. Mit Recht erkennt man dem Erſteren 
allgemein den Preis zu, während umgekehrt in 
Wien Lenbach weit mehr geſchätzt wird. Angeli 
giebt uns in dem Prinzen Friedrich Karl den kräf⸗ 
tigen, ſtrammen Soldaten, ohne jede Betonung 
eiſtiger oder gar idealer Züge, aber in glücklich⸗ 
der harakteriſtik, ſprechender Treue, kräftig in der 
Zeichnung, höchſt glücklich in der Farbe. Lenbach 
dagegen wird immer affectirter. Alles verliert ſich 
in tiefe dunkle Schatten, über die Köpfe ſelbſt 
breitet ſich ein dünner Schleier, der ſie wie alte, 
ſtark nachgedunkelte Arbeiten erſcheinen läßt. Das 


Zeilun 
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ſche Kirchenſtreit hier findet, tritt ſeit 1875 Cardinal 
Manning mit der Ausbreitung eines ſtaatsfeind⸗ 
lichen Netzes derart entgegen, daß die Geſetzgebung 
wird einſchreiten müſſen. Am ſchroffſten wird die 
Curie ſeit 1870 in Rußland behandelt, welches jede 
directe Verbindung mit Rom abbrach, und die 
päpſtliche Ency clica vom 13. März 1874 verletzte 
das nationale Gefühl ſo ſehr, daß ſich 1875 die 


ch] griechiſch⸗unirte Kirche, unter Wiedervereinigung 


mit der griechiſch⸗orthodoxen, vom Papſte losſagte. 
Je bedenklicher es ſich mit der Sache der Curie 
in Europa geſtaltete, um fo mehr ſuchte fie ihre 
Herrſchaft in Amerika auszudehnen, ſie reizte aber 
gerade dadurch auch hier zu ihrer Bekämpfung an. 
In der Union iſt der Katholicismus ſeit 1873 
außerordentlich erſtarkt, und der Ultramontanismus 
hat ſeine Netze ſo ſehr über alle katholiſchen Bezirke 
ausgedehnt, daß ernſtliche Beſorgniſſe entſtanden, 
welchen Grant in einer Rede vom 30. Sep⸗ 
tember und in ſeiner Botſchaft vom 5. De⸗ 
zember 1875 Ausdruck gab. Der Verſuch der 
Jeſuiten, 1873 in Mexiko wieder an's Ruder zu 
kommen, hatte eine liberale Kirchengeſetzgebung zur 
Folge, gegen welche die Geiſtlichen 1875 Aufſtände 
erhoben. Aus Guatemala wurden 1872 die Jeſuiten 
vertrieben und 1874 alle Klöſter dort aufgehoben; 
in St. Salvador verbot die Regierung 1875 die 
Vorleſung eines zur Empörung auffordernden 
Hirtenk es, worauf der Clerus, unter Geſtattung 
der Pliinoc ing, das Volk zum Aufſtand bewog, 
der blutig unterdrückt wurde. Mit großem Erfolg 
wurde die Curie in Venezuela bekämpft; ſchon war 
1876 die Unabhängigkeit von Rom beſchloſſen, als 
der Papft im Streitfalle nachgab. In Ecuador 
kam ſeit 1873 die ganze Geſetzgebung in clericale 
Hände, allein unwillig hierüber, lenkte man 1875, 
unter Ermordung des Präſidenten, in liberale 
Bahnen ein. Dieſelben wandelt auch Peru, nach⸗ 
dem es 1873 die Geiſtlichen genöthigt, die Bevor⸗ 
zugung der Geſetze vor päpſtlichen Befehlen zu 
e Oy Auch Braſilien ließ ſich ſchweren Un⸗ 
gehorſam der Biſchöfe nicht gefallen; die Gefängniß⸗ 
ſtrafen wurden 1875 ihnen erſt erlaſſen, nachdem 
der Papſt in Sachen des Placets nachgegeben. 
Faſt auf dem ganzen Erdenrunde befindet ſich 
alſo die Hierarrchie im Kampfe mit dem Staat 
und überall ſtehen ihre Ausſichten ſchlecht, ſelbſt 
da, wo ſie vorläufig noch die Oberhand behalten 
hat, oder wo ſie gegenwärtig noch einen ſchwankenden 
Zuſtand zu erhalten verſteht. Tritt nicht außer⸗ 
ordentliche Hilfe ein, ſo wird ihre Macht unauf⸗ 
altſam ſinken. Die einzige Hoffnung blieb ihr 
ankreich. Von ihm erhofft der Papſt, wie er 
am 6. Juli 1873 öffentlich erklärt, den „Tri 
der Kirche“. Den Schritten hierzu ſah die Curie, 
ſeit Mac Mahon im Mai 1875 durch die Vers 
faſſung freier geſtellt war, erwartungsvoll entgegen; 
mit Entſetzen aber ward ſie gewahr, daß — bie 
die Einſicht von der Nothwendigkeit des Culturs 
kampfes ſich verbreitete; als gar ſeit Februar 1876 
die republikaniſche Geſinnung des Landes ſich 
Geltung verſchafft und die Republik weſentlich 
Frieden nach Außen und Kampf gegen Rom be⸗ 
deutete, entſtanden im Vatican verzweiflungsvolle 
Entſchlüſſe. Indem er Mac Mahon zu Schritten 
bewog, welche dahin führen ſollen, eine natur⸗ 
gemäße Entwicklung der Welt rückgängig zu machen, 
iſt va banque geſpielt; beim Vergleich mit anderen 
geſchichtlichen Vorgängen will es uns aber ſcheinen, 
A A 


wird jetzt bei unfern Porträtmalern immer mehr 
Mode, man meint dadurch zu malen wie Rembrandt, 
oder van Dyk, kommt indeſſen über die Manier 
nicht hinaus. Manchmal bringt es der Künſtler 
allerdings zu großer Wirkung mit ſeiner Manier, 
wie in einem blonden Damenkopfe, welcher aus 
dem verworrenen Farbendunkel des Hintergrundes 
hell herausſchaut. Auch das Bild des Prof. Helm⸗ 
holz von Lenbach zeigt den berühmten Künſtler 
fern von den Abwegen, die er neuerdings oft ein⸗ 
guidlagen liebt. Siemering vollendet in ſeinem 
telier das Letzte am Marienburger Friedrichs⸗ 
Denkmal, welches zum größten Theile bereits au 
im Guſſe ausgeführt iſt. Der Bildhauer, ſelb 
ein Kind jener Provinz, ſcheint von dort am mei⸗ 
ſten mit Aufträgen erfreut zu werden. Jetzt finden 
wir bei ihm das Modell einer Büſte Johann Ja⸗ 
coby's, die zu dem Beſten gehört, was der Künſtler 
emals geſchaffen hat. Er erfaßt darin nicht nur 
ie Züge, die Haltung, den Ausdruck des berühm⸗ 
ten Politikers, ſondern auch das rein Geiſtige, 
welches beſonders aus dem klaren Auge und dem 
bedeutend modellirten Munde ſprach, mit Meiſter⸗ 
ſchaft. Königsberg kann ſich zu dem Beſitze ſolchen 
Kunſtwerks Glück wünſchen. Auch der Porträt⸗ 
kopf des hieſigen Profeſſor Bardeleben, den Sie⸗ 
mering eben vollendet, giebt von dem hohen Ta⸗ 
lente Siemerings glänzendes Zeugniß. 2 
Dod) 7 es uns nicht gar zu lange in dieſen 
von der glühenden Sonne furchtbar durchheizten 
Räumen. Es fehlt ja zudem nicht an mannich⸗ 
fachen Verlockungen zu Ausflügen in die Um⸗ 
. Seit Sonntag hat die zweite Serie der 
ſtennfeſte in Hoppegarten, das Sommermeeting, 
begonnen, und alle Welt, Sportsmen wie großes 
Publikum, ſtrömt an den Renntagen zum Oſt⸗ 
bahnhofe hinaus. Der Sommermeeting gilt für 
das glänzendſte in der Reihe unſerer Rennen. Er 
beginnt erſt Nachmittags 4 Uhr und dauert bis 
zum Abend. Am erſten Tage waren es die Adels⸗ 
geſchlechter, das blaue Blut unſerer Ariſtokratie, 


die vornehmen Sportsmen, die auf der Bahn ſich 


vollſtändig unter ſich fühlten. Am Montage, der 


ur, Zi. 


LOA 


— 


und um die ausgeworfenen Preiſe concurriren wollen, die Erlaubniß hierzu von dem Vor⸗ 
5 ſtande des ihnen am — gelegenen landwirthſchaftlichen Vereins einzuholen. 


N richten, der auch jede etwa gewünſchte weitere Auskunft ertheilt. 


bei kurzer Dienſtzeit mehr, und bei längerer Dienft- 


Kriegsminiſter der mexicaniſchen Republik, Esco⸗ 
Faſelb eine Expedition gegen Mexico vorzubereiten. 
ätzen den angerichteten Schaden auf 1350 000 
Such Verſicherung in britiſchen Aſſecuranzgeſell⸗ 
haften gedeckt. 


Waſhington, 13. Juni. Präſident Hayes 
Poh, wie es heißt, für die doppelte Währung 


der ziemlich große Verhältniſſe annimmt. Der Mittwoch und Freitag Vormittags, aus Neukuhren 


ay 

K * N 
y 

3 


. 


die bisherigen Verkäufe durchſchnittlich ca. 2 Thlr. 
billiger als im Vorjahre geſchloſſen. 


Hupstheken und Grundbeſig. 
Berlin, 16. Juni. [Bericht von Heinrich 
Frankel. Friedrichsſtraße 1045.] Wiederum, wie 
ſeit einer Reihe von Wochen, hielt ſich der Umſatz in 
bebauten Grundstücken auf gleichem Niveau, indem auch 
diesmal 16 Häuſer durch freikändigen Verkauf zur Auf⸗ 
laſſung gelangten. Eine entſprechend gleiche Zahl von 
Gebäuden dürfte wohl im Durchſchnitt pro Woche 
während der Sommermonate, als der eigentlichen Bau⸗ 
periode, fertiggeftellt werden, welche dann das regel⸗ 
mäßig dem Markte zufließende Material y neuen 
Hypothekirung liefern. Im Hbpotbeten-Beldáft war 
es trotz der Nähe des Jobannis⸗Termins ziemlich ftill. 
Einige Abſchlüſſe find bereits für den Michaelis⸗ 


am Dienſtag, Donnerftag und Sonnabend, 10 Ubr 
Vormittags, ihre Abfertigung und in 7 Stunden 
Beförderung erhalten. Die Wagen des Privat⸗Perſonen⸗ 
fuhrwerks und der Frachtfuhre werden mit Poſtbrief⸗ 
kaſten verſehen ſein, welche ſeitens des Pudlikums zur 
Einlieferung von Briefen benutzt werden können. Die 
Frachtfubre iſt zur Beförderung der größeren Packete 
wiſchen Königsberg und Neukuhren beftimmt. — 
ers wird für die oben angegebene Zeit eine tägliche 
Botenpoft zwiſchen Nenkuhren und Pobethen zur 
Beförderung von Briefpoſtſendungen und Zeitungen im 
Anſchluß an die Berfonenpoft nach und von Königsberg 
eingerichtet werden, welche aus Neukuhren 4 lbr 
30 Min. früh abgehen und um 3 Uhr 45 Min. früh 
in Nenkuhren eintreffen wird. 1 
8 . er beat 1 a am a d. 5 nee wie 
ie „Th. Ztg.“ hört, die in der ihe von 
Inowraclaw belegenen Güter Modlibor zyc und Termin perfect geworden. Der ganze Verkehr 
Vieranie von Blitihlägen getroffen und fait ſammt⸗ in Hppetheken bewahrt einen recht foliben Charakter, 
liche Gebäude derſelden niedergebrannt fein. Durch da ebenſowohl das Privatpublikum, welches einen bes 
einen kalten Blitzſchlag wurde ferner die Ziegelei in | deutenden Factor in der Geldbewilligung bildet, wie die 
Branno theilweiſe zerſtört. betreffenden Darlehnsbanken ſehr vorſichtig zu Werke 

- geben. In den Zinsfägen find Veränderungen nicht 
Vermiſchtes. 


Kriegsrath beſchloß ferner, man wolle ſich Erze⸗ 
rums vor Kars bemächtigen, da nach Einnahme 
der erſteren Feſtung die letztere von ſelbſt fallen 
müſſe. In Betreff Batums war der Kriegsrath 
der Anſicht, man ſolle ſich dieſes Platzes nicht vor 
der Einnahme von Erzerum und Kars bemächtigen, 
da es doch wegen der türkiſchen Flotte ſchwierig 
ſein würde, id in dieſem Platze zu behaupten“. 
Dem „Globe“ telegraphirt man aus Tiflis, 
12. Juni: Geſtern machte die Garniſon von 
Kars einen verzweifelten Ausfall, wurde aber 
von den Ruſſen unter großen Verluſten zurückge⸗ 
ſchlagen und bis an die Thore der Stadt verfolgt. 
Den Belagerten fehlt es an Proviant und Munition. 
Man erwartet in nächſter Zeit die Uebergabe des 
Platzes. Moukhtar Paſcha behauptet noch ſeine 
Stellung bei Erzerum, da er bisher nicht ernſthaft 
Syſtems bedeutend erleichtert werden würde. angegriffen wurde. Die Ruſſen folgen langſam 
: 7 r nach, nehmen das unterworfene Land unter ihre 
Nachrichten vom Kriegsſchauplaz. Verwaltung und bewachen es ſtreng, um einer 
Erhebung in ihrem Rücken zuvorzukommen und 


fieben ruſſiſchen Torpedobooten auf die vier ſich ſtets eine geſicherte rückwärtige Verbindung 
zu erhalten. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Verſailles, 16. Juni. Miniſter Fourton 
geigte der Kammer an, daß der Präſident der 
Republik dem Senate ſeine Abſicht mitgetheilt 
habe, die Kammer aufzulöſen. 


Danzig, 17. Juni. 

»In der öffentlichen Sitzung des hieſigen Polizei. 
Gerichts vom 15. d. M. kamen unter 41 verſchiedenen 
Unterſuchungsſachen folgende Fälle zur Verhandlung: 
1) Der Schuhmacher Carl Neudeck, deſſen Ehefrau und 
die Arbeiter Wilhelm Utz und Franz Ermling zu 
Schellingsfelde haben im Februar und März wieder⸗ 
holt dadurch groben Unfug verübt und ungebührlicher⸗ 
weiſe ruheſtörenden Lärm rie daß fie ihre Hands 
genoſſen und Nachbaren durch Schlagen an die Haus⸗ 
thüre und Fenſter und rohes Schimpfen beläftigten und 


zeit weniger Recruten erforderlich werden. 
Amerika. 
Maſhington. 12. Juni. Der ehemalige 


bedo, iſt in Laredo in Texas angekommen, um 
Berichte über die Feuer sbrunſt in Galveſton 
Zollars. Ein beträchtlicher Theil des Verluſtes iſt 


n Gold und Silber, wie fie vor 1873 in den 
Vereinigten Staaten beſtanden hatte, weil er meint, 
daß dadurch die Wiederaufnahme des Baargeld- 


eingetreten, ſo daß zu notiren iſt: für erſte pupill. Ein⸗ 
tragungen in frequenten Straßen 5 pet; kleine Abſchnitte 
in exquiſiten Gegenden oder abgepaßten Summen 4 
bis 4½; entlegnere Straßen 5%, bis 5% bis 6 
Zweite Eintragungen innerhalb Yenertare 5% bis 6 
bis 7p Amortiſations⸗Oypotheken 5% bis 55/6 bis 
6 & incl. Amortisation. Erſtſtellige Ritterguts⸗Hypo⸗ 
theken innerhalb der pupillariſchen Grenzen 4% bis 
4% ii Verkauft wurden: Rittergut Rieder⸗Zodel, 
Kreis Görlitz, Rittergut Koſemitz, Kreis Nimptſch, 
Freigut Gleiwitz, Kreis Nimptſch. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 16 Juni. Wind: NzO. 
Nichts in Sicht. 


—— — PPP. 
Börfen»Depefihen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 16. Juni. 

gs v 15, Arz. v. 15 

Br. 4½ coni. 103, 701103, 90 
Br. Etaatsiätdi.) 62,70] 92,70 
Wap. 3:/s* . Pb. 82,60] 82,80 
do. 4% do. | 92,80) 92,80 

do. 4½% do. 1101,20/101,20 

ni 156,50|158,50®erg.-Märt.Eiib.| 70,5 70,80 
ept.⸗Oct. 156 156 mbardenlet. p. 12,50] 124,50 
Petroleum 368 
or 200 E 


mi 
2. Juni 64,80 64,500 Oek. Credit-Anft. 228 6 
Sept.⸗Oct. 62,700 63,50 JJ ruf. engl. N. 62 78,20} 78,50 
Spiritus locı Def. Eilberrentei 53 | 52,80 


rund um die Schiffe Torpedo: Fänger 
legen laſſen. So ſei die Fahrt der ruſſiſchen Boote 
aufgehalten und Zeit zum Feuern gewonnen 
worden. In Folge der Schüſſe ſind drei Boote 
geſunken, während die übrigen vier in der Dunkel⸗ 
heit entkamen. Die Mannſchaft der drei Torpedo⸗ 
boote iſt bis auf 6 Mann, welche von den Türken 
gefangen genommen wurden, ertrunken. : 
Aus Jaſſy telegraphirt man der Wiener 
„Pr.“: In den Magazinen von Krementſchug 
werden nicht nur Proviant und Munition, ſondern 
auch Winterkleider deponirt, woraus ge⸗ 


chloſſen wird, daß ſich Rußland ſelbſt auf einen mit Meſſern und Stöcken bedrobten. Für dieſe Exeeſſe 
Winerfeldsug gefaßt macht.. wurden Carl Neudeck zu 100 4 Geldſtrafe event. 

Po. Bukareſt, 14. Juni. Miniſter Kogal⸗ 25 Tagen Haft, Frau Marie Nendeck und Ermling zu 
niceano hat fic) vorgeſtern nach Plojeſti begeben, | je 60 A event. 20 Tagen Haft, Us, mit Rückſicht auf 
um im ruſſiſchen Hauptquartier in Angelegenheiten | feine Jugend — er iſt 16 Jahre alt — zu 30 K event. 
der April⸗Convention, welche von den ruſſi⸗ 15 Tagen Haft, verurtbeilt. 2) Der Kellner Adolf 
ſchen Truppen nicht ſtricte beobachtet wird, Haack her batte am 20. März auf dem Altſt. Graben 
zu verhandeln. Das rumäniſche Miniſterium des einen Fleiſcherlehrling ohne jede Veranlaſſung wieder, 


: Mi : : holt zur Erde geworfen und ihn mit den Fäuſten in's 
Aeußern theilte vorgeſtern ſämmtlichen hieſigen Geſicht geschlagen. In Ermangelung eines Straje 


Weizen | 
gelber 

ni⸗Juli 246,50248 
ept.⸗Oct. 218,50 220,50 

Roggen 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
u 


Juni. 
Geburten: Königl. * Jul. Heinri 
Adolf Hamann, T. — Arb. Carl Buchardt, S. — 
Arb. Johann N S. — Hautboiſt Anton 
Rudolf Thiel, S. — Schmied Adolf Guſtav Micha⸗ 
löwski, T. — Handelsmann Aug. Albert Makowski, 
S. — Eiſenbahn⸗Kanzlei⸗Aſſiſtent Carl Wilhelm Ang. 
Albert Müller, T. — Commerz⸗ und zen 

rb. 


Vertretern der Mächte detaillirte Ausweiſe über antrages feitend des Beſchädi tals | Nichter Aug. Wilh. Clemens Schröder, S. — „Juli 51,10 52 auf. Bantnoten 218,30 218, 

> he E gten hat der Polizei⸗ Ibert 5 L be. Inni⸗Juli 1, , 
alle von den Türken in Rumänien verübten Plün⸗ Anwalt gegen den Haack wegen Verübung groben da eee e „ Bartſch Au evt 52,20 53,1 ves Ao penas 161,25 
derungen, Räubereien und Entführungen von] Unfugs Anklage erhoben und Letzterer wurde gu einer in Allmandshofen mit Rofalie Rewitſch. — Schmied ung. Sab. IL] 75,50 78,90/Webiclas. S204 — 


Defterr. 44. Goldrente 58,50. 


i i it. i Id v 50 y lt. 
Weibern und Kindern mit. Das umfangreiche Geldſtrafe von 150 K event 6 Wochen Haft verurtheilt de dicionns Warſchan 217.90. 


G Rudolf it El ine Weſtphal. 
Aetenſtück enthält auch ziffermäßige Angaben über Ebenfalls 6 Wochen Haft erhielt der Schloſſergeſell uſtav Rudolf Popp mit Eleonore Juſtine Weſtpha 


Äh t erh 0 0 Heirathen: Arb. Friedr. Seligmann mit Henriette . 3 
die von den Türken angerichteten Schäden. Guftav Sellke, weil er in ähnlicher Weiſe einen — Bebnte, geb. Neubauer. — Zimmergeſ. Alb. Fondsbörse ziemlich feft, Be 
— Dfficiöfe ruſſiſche Berichte aus Tiflis o 3 riedr. Mielke in Ohra mit Martha Ludowika Ad 3 
melden: „Der Kriegsrath in Alerandropol hat nach ggapsgeit, vom 18. Juni. bis 20. September d. F. beth Pina, Tiſchler Auguſtin Hohmann mit Eliſa⸗ Gemálde-Ausstellung. 


dem Gutachten des Großfürſten Michael beſchloſ⸗] wird, wie i i i 
fen: 1) die Bildung, von fliegenden Corps, die nit einer Telegeap raton eins Y oft 
zwiſchen Kutais und Wladikawlz operiren ſollen; amt eingerichtet werben, welches feine Poſtverbindungen 
2) die Aufftellung kleiner Abtheilungen in den] mit Königsberg durch ein tägliches Privat⸗Perſonen⸗ 
Gebirgen längs der Landſtraßen von Georgien; fubrwerk des hieſigen Fuhrhalters Herrn Dombrowsky 
e ee Rie ‘eb eee 
* s wd. 

3 y, dei un er 3 u Perſonenfubrwerk wird täglich aus aren a. um 
ann ; as seg » 016% Ubr früb und aus Neukubren um 5 Uhr Nach⸗ 

Rosl Dieſe Maßregel d Des | mi i 

bis Roslow. Diele egeln wurden zur Be⸗ mittags abgefertigt und in 5 Stunden befördert werden. 
kämpfung des Aufſtandes im Kaukaſus ergriffen, Die Frachtfuhre wird aus Königsberg am Montag, 


Todesfälle: S. d. Schmieds Johann Ludwig 
Wolfgarth, 10 M. — Brettſchneider Ankon Miſchkowski, 
64 J. — Uneheliche Kinder: 2 S., 1 T. — Matroſe 
Richard Kurowski auf der Reiſe des Schiffs Germania 
von Danzig nach London am 14. Mai 1877 über Bord 
gefallen und ertrunken. 


Wolle. 

Königsberg, 15. Juni. Bis jetzt ſind ca. 5000 
Centner ein Sucher welche im Allgemeinen be⸗ 
Bee äſche zeigen. Die zahlreich eingetroffenen 
äufer beteiligen fic lebhaft am Geſchäfte und find 


So mache ich das geehrte Publikum auf meine im Vorfahre zu Königsberg i. Pr. 
begründete 


Harz-Oelfarben-Fabrik 

aufmertfam, i odesfalls halber jahn für 15 000 
Die von mir gefertigten Harz-Oelfarben find nicht mit Farben, die unter} mit 6000 Mark Anzahlung zu verkaufen. 
gleichem Namen vorkommen, zu verwechſeln. Meine Farben find im Ausſe hen und in Dafl. cign ſich auch z. Gärtn. Offert. 
der Danerhaftigkeit den Glanz⸗Oelfarben gleich, eignen ſich zum Anſtrich von Braundberg, Logenſtraße 357, we. 

Mauerwerken und Holz aller Art, — namentlich für Fa daden und Fußbödea⸗Au⸗ Weißferdt. 

ſtriche, — find um die Hälfte billiger wie dieſe, werden in allen nur deutbaren Wi: a kauf 

ancen ſtreichfertig geliefert und können ohne l von jedem Arbeiter g⸗ * u * : 
ſtrichen werden. Meine Harz Oel⸗Farben trocknen in 12 Stunden 85 5 89 feſt Ein wirklich rent. Grundſtück, in einer 
Hauptſtraße, wird mit 3—4000 & Anzahl. 


15 für 
ſofort zu kaufen geſucht. Off. von Selbſtverk. 
d. Ztg. erb. 


G. Max: Die Löwenbraut. 


Makart, Beduinenscheik. — @ysis! 
Maler auf der Studienrelse im 
Orient. — Kurzbauer, Verläumdung. 
Original- Deigemälde. Für kurze Ze 
(Sonntag von Il bis 1 Uhr Mittags) 
ausgestellt (Entröe 50 Pf.) In 


L. Sauniers’ Buch- u. Kunst- 
Handlung, A. Soheinert. 


Ein in Braunsberg beleg. Grun 
mit ſeit langen Jahren betriebener 
Reſtauration, großem Obft- und Gemüfer 
arten, neuer Kegelbahn, Saicune, man 
a 


hotographiſches Atelier 
Robert Grosse 


Pr vorm. Gebr. Diller 

N 100, Hundegaſſe 100, 1. Etage, bequemer Aufgang. 

Ai Empfehle einem hochgeehrten Publikum mein Atelier zu Aufnahmen jeder Art bis 
1 Für Gruppen⸗Aufnahmen habe ich eine beſouders günſtige Einrich⸗ 
ung getroffen. Ä e 

; Aufnahmen in befter Ausführung mit einem ganz nenen Apparat. 


uf. Für etwaige Verſuche gebe ich Proben brutto 5 Kilo incl. Porto u. Gefã 


a 
3 Mark 60 Pf. innerhalb des Deutſchen Reiches ab. 
Copien nach den ſchlechteſten Originalen in künſtleriſcher Ausführung. (Solide Mufterbücher, Preisverzeichniſſe und Gebrauchsanweiſungen ſende dagegen anf w. u. 8861 in der Exp. 


Preife.) Das Atelier iſt auch Sonntags geöffnet. Wunſch überall franco zu. ( = 
Hochachtungsvoll F. H arkgraf Königsberg i Br Günſtiger Rauf. 
2 2 2 : i cr, N Uhr, 
Robort Grosse, E a | 1. De a) Che Same oy u 


freiwilligen Verkauf der Beſitzung der Ge⸗ 
ſchwiſter Mekelburger in Dt. Dam erau, 
Y, Meile von Marienburg. Die Beſitzung 
iſt ca. 2 Hufen 5 Morg. culm groß, durch⸗ 
weg Weizenboden und in hoher Cultur. 
Lebendes Inventar vorzüglich, todtes und 
1 übercomplet. Jeder Mitbieter hat 


8924) 100. Hundegaſſe 100. 
Ed. Puls, 


Bauschlosserei und Fabrik schmiedeeiserner Ornamente, 
Berlin O., Holzmarktstrasse No. 13, 


7 ah Rie Ñ 1 8 r E 1 5 z 
Rheiniſcher Trauben⸗Bruſt⸗Honi 

allein ächt von W. $ Zickenheimer in Mainz, dem gerichtlich 
anerkannten erſten Fabrikanten und Erfinder deſſelben, empfiehlt 


= 
XA 3) in ſtets friſcher Abfüllung unter Garantie mit nebigem Fabrikſtempel in 
MAN J Danzig 


: 1 Caution im Termin zu erlegen. 

in sauberster und 8 Ausführun Richard Lenz, Die Befihtigung des ee ni ift jeder. 

78 . a £ Haupt⸗Depot: Brodbänkengaſſe No. 43, Ecke der Pfaffengaſſe, zeit geftattet und iſt — fonftiger Auskunft 

Schloſſerarbeilen: Schmiedearbeiten; ſowie bei den Herren J. G. Amort, Langgafíe 4, Ecke der großen Gerbergaſſe, erbötig. O. Emmerich, Marienburg. 

Treppen, Gartengitter, Magnus. Bradike, Ketterhagergaſſe 7, Ecke des orſtädt. Graben. 1 Eins Waſſermühle, mit 3 Mahl: u. 1 

E Thürbeschläge, Gartenthore, Dienen Herren, welche am Mittwoch, F 6. bis S-jabrige Ochſen, ſehr]g. N ne e e { 1 

Fensterbeschläge, Hausthore, 1 den 27. Juni d. J., gelegentlich der in] VP geeignet für Fettweide, find billig zu. Anzahl. ſogleich zu verkaufen. Näheres 
Ventilationsfenster, Balcons, de Erler eae a at — ca bei G. Kuehn, Häckergaſſe 1. 

Gewächshä ‘ ; Alitellung, am Diner Theil nehmen wollen, (Ein 1—Apferdiges Göpelwerk, ſtehende[ y. ’ Pr. Ar 

1 e NR 1 5 eee werden gebeten dies ſpäteſtens bis zum 21. Welle, mit Schrotmüble auf Steinen und Zuckerfabrik in Neuteich. 

ani ’ PA N 5 ter, d. M. dem Hotelbeſitzer Herrn Iſecke hier großer Häckſelmaſchine, ſehr geeignet für Tüchtige Maurergeſellen finden 

Kassenthüren, NO, Firstgitter, ſelbſt anzuzeigen. mittelgroße Wirthſchaften, iſt ſofort wegen] lohnende und dauernde Beſchäftigung daſelbſt. 


Fensterläden etc. etc. Grabgitter eto. eto. 


Arbeiten in Bronce und Messing. 


AN Treppenpfosten, Geländerhalter, Rosetten, Reliefs, Friese, Thürdrücker, 
Fenstergriffe, Thorweggriffe und Klopfer, Gitterfüllungen, Büsten, 

1 Statuetten, 

au billigen aber festen Preisen, 


Thierschau. E 


Die landwirthſchuftlichen Vereine Neuſtadt, Putzig, Zoppot, Straſchin, Gro 
Aünder, Mühlbanz, Langenau und Kladau beranſtalten eine Schau ii x > 


Pferde⸗ und Rindvieh⸗Zucht⸗Material 


A m 
| am 21. Juni cr. 
auf dem Biehhofe in Altſchottland bei Danzig. 

Es kommen an Prämien zur Vertheilung für Pferde: 1250 Mark; für Rind⸗ 


vieh: 800 Mark.; außerdem eine größere Anzahl filbernerg und broncener Me: 
daillen und CA bad Rr — ’ at 5 


Nichtmitglieder der obigen Vereine haben, im Falle ſie die Schau mit Vieh beſchicken 


Pr. Stargardt, den 15. Juni 1877. Einrichtung von Dampfbetrieb billig zu ver⸗ 

Das Ausſtellungs⸗Comité. match in estan a Hohenſtein. (8929 
a au 

80 ſtarke Hammel, ein ganz eiſerner Pferderechen 


e (Hungerharke) zum Verkauf. 


(Kammwolle) ſofort verkäuflich in Höfchen N 
per Nikolaiken (Weftpr.). (8937 1. Sehr gut geleg. Güter unweit ber 
Trockener Torf — Bahn und Chanfjee beftehend aus Weizen-, 

ift zu haben bei P. Rogowski, Lunau Kleeboden und Wieſen, mit vollſt. Invent. 
bei Dirſchau. Der Torf befindet ſich dicht und neuen Gebäuden, welche ſich feit Reihe 
an der Chauſſeee. Außerdem find daſelbſt] von Jahren in ein und derſelben Hand bef. 
Ziegel und Dachpfannnn zu haben. von 200 bis über 2000 Morgen groß. j 
ora 8 2. Ein am lg oor beleg. und feit 
Wollmarkt Königsberg 1 Jahr erb. neues Hotel mit 24 Zimmern 
in Pr. ? | bei 23000 & Anz., ſowie mehrere ländl. 

Ti den commiſſionsweiſen Ver⸗ Krüge mit auch ohne Mat.⸗Geſch. und Land, 


Meldungen auf der Bauſtelle oder beim 


Maurermeiſter C. Obuch in Merwe. (8682 
Gr Mädchen, welches ſchon auf mehreren 
Stellen zur Stütze der — geweſen, 
und in allen Wirthſchaftsbranchen erfahren, 
auch mit der Kindererziehung vertraut, ſucht 
eine ähnliche oder auch mehr felbftflmbige 
Stellung auf dem Lande oder in der Stadt. 
Off. werd. unter A. O. poftlagernd Danzig 
erbeten. 
Eis Kaufmann der Materials und 
Eiſenwaa renbrauche, ¿ 3. Buchhalter 
eines größeren Babeitgeichäftd, {uct wegen 
apo: des Geſchäfts anderweitig Stellung. 
eſte Zeugniſſe, foie Empfehlungen ſeines 
Chefs und erſter Firmen Danzigs ſtehen 
demſelben zur Seite. É 
efällige Offerten werden unter 8789 in 
der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 
Ein Abiturient (Gymnaſium) ſucht für 
die Ernteferien eine Stelle als Hanser 
lehrer auf dem Lande. 
Näheres unter No. 8787 in der Exped. 
dieſer Zeitung. 
Quangae e . 27 ift ein elegant 
möblirtes großſes Zimmer zu ver⸗ 
miethen. (8922 
Eine Wohnung (Saaletage), beſtehend 
aus 4 Zimmern, Küche, Speiſekammer, 
Keller, Bodenraum und Holzgelaß, nebſt 
Waſſerleitung, in einer der beſten Lagen 
(Lanenburger Straße) ift ſofort oder vom 1. 
October zu vermiethen. 
Neuſtadt Weſtpr. J. Redeski, 


(4660 


2 


kauf von Rückenwäſchen und Schmutz⸗ 1 gef. Anfr. nach und erth. umgehend 
ſich e e ed : Königsberg, im Juni 1877. 
7593) Königsberg i. Pr. | aged ng 1 
MF Site halte zur Verfügung. 8748) Eb. Hospit. Gaffe 1. 
jie Piano-Fabrik Th. Weldens- Die in Schönfeld bei Danzig, an der 
laufer Berlin, grosse Friedrichstrasse, Chau ſſee bel. Schmiede iſt z 1. Det. cr. 
versendet nach allen deutschen Plätzen ihre] zu verpachten. Näheres daſelbſt. (8933 
ausgezeiehneten Pianinos, — anerkannt von Auch brieflich 
Sachverständigen als das Volikommenste der | werden in 3—4 Tagen friſche Fälle von ge: 
Neuzeit, — kostenfrei zur Probe; gewährt|heimen und Hautkrankh., fowie Schwäche⸗ 
unter coulantesten Bedingungen leichte Zah-] zuftände gründlich und ohne Nachtheil geheilt 
langsweise und bei Baarzahlung besondere ! durch Specialarzt Dr. Meyer, Berlin, 
Vortheile. Die Fabrikpreise sind Zeitgemäss Unter d. Linden 50, 2; veraltete u. verzwei⸗ 
sehr billige. Preissourante u. Zeugnisse gratis. felte Fälle ebenf. in ſehr kurzer Zeit. 
Ein Grundſtück mit Obſt⸗ und Gemüſe⸗ En nur gut empf. Handlung Gehilfe 
V garten ift ortsveränderungshalber Obra findet Stell. in e. Schankgeſchäft. Adr. 
No. 184, an der Chauſſee, zu verkaufen. w. u. No. 8928 in der Exp. d. Zig. erbeten. 
‘ 


Anmeldungen zur Schau find an Herrn densohow-Schellmühl bei Danzig zu 


Eröffnung der Schau Vormittags 9 Uhr. Das Eintrittsgeld beträgt 50 4. 


Bad Ilmenau am Thüringer Walde. 


1600 Fuß hoch gelegen, Waſſerheilauſtalt, Kiefernadelbad. 
Badearzt; Sanitätsrath Dr. Preiler. H. 31960(4658 
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Wegen Yet am 1 br zul tt. ſatlinderden Inventur eröffne ich Montag, den 18" Juni cr. einen 
Ausverkauf zmühgefehter Stofe in alen Theilen meines Ingers. 
August Momber. 


Í 


2 Caféhaus zum Freundschaftlichen Garten, 


Heute Sonntag, den 12. Juni: 


E Großes Docal-& Inftrumental-Concert, 


a ausgeführt von dem Verein „Sängerk reis" und dem pa Ao ber Artillerie 
EN | unter Leitung des Muſikmeiſters Herrn Weyer, beſtehend Mus Chören mit Orcheſter, 
> uſik. 


D glückliche Entbindung ſeiner Aran) E 
Anna geb. Meynas von einer Dod | m“ 
ter zeigt an (8939 
Louls Kornmann, Baumeifter. 
Gera, den 16. Juni 1877. 


Bekanntmachung. 


An unſeren hieſigen Volksſchulen ſind 
einige Lehrerſtellen vacant. 
ir fordern qualificirte Bewerber ſowohl 
a Pad als katholiſcher Confeſſion auf, 
uns baldigſt ihre Meldungen nebſt eg | 
einzu⸗ 


Soli, & capella-Chören und Concert: 

Anfang 5 Uhr. 
Rr Familien, Billets, 3 Stück 1 Mark, find zu haben in der Conditorei des Herrn 
ja | Grentzenberg und in der Cigarrenhandlung des Herrn Rowenhagen. An der 
A| Kaſſe koſtet das Billet 50 Pfg., für Abonnenten der Sommer⸗Concerte 25 Pfg. 


niſſen und einem Geſundheitsatteſt 
er wobei wir bemerken, daß bie Ge] Bi 
1 1 — unſerer Elementarlehrer mit 1050 


Einen kleinen Poſten 


Gardinen und Ciſchdecken 


Mark beginnt und bei eintretenden Vacanzen [E 
an 150 Mark fteigend bis 1800 Mark 
geht. 


Danz Der Ma Ste a E verkaufen wir Färben 5 sn 3 San von 
e e |] iſen. rtikel. arben, Firniſſen, 
Ich impfe Montag von 2—3 Uhr. gu bedeutend auritgeiegten ‘Breen Dampfmühlen⸗ A or 
r 


. Block, 


Fabrikate. nhard Braune Weineſſigſprit, 
8932) Töpfergaſſe 29, 2. Etage. Ber Aether, Tinten ꝛc. 


Moſteic Pilger, Jab 
oſtrich, Reisgries, eigener Fabrik. 
Glaſur DARZIG. Techniſche Artikel. 


Domnick & Schäfer 


30. Langgaſſe 30. 


Arrangements für Oefenfabriken. Brenuſtoffe. 
u Polterabenden 2c., ſowie zur Einübung Colonialwaaren⸗ u. Artikel zur Wäſche 
Thee⸗Lager. ꝛc. ꝛc. 


17 Ferne Charakter⸗Tanzes em“ 
pfieblt fü 


gence DE FABRIQ Ur 


großen Gaal nebft e zur unent⸗ G = 
geltlichen Verfügung. uch bin ich bereit 2 re = u 
verſchiedenartige Requiſiten als: Pferde,, = 2 AR 2 os 
Löwen u. J w., leihweije abzulaſſen. thes = oa E += 
’ 0 — 
Dr. Riemann 8 ‘a Fe: S 2 
Rutheni ea 8 é 
uthenium * 8 Q 

zur ganslichen Vertilgung der Hühneraugen, ee 
Warzen und Haut-Verhärtungen, & Flacon = ieee 4 
50 4, empfiehlt die Niederlage in der Par- Masa et un 
fümerien-Handlung von = erg = E 
Albert Neumann, . mS 5:8 
a ilet-Hemden ME 3 
NB. Zahlreiche Atteste über die sichere == 8 7 88 
Wirkung liegen zur gef. Einsicht bereit. in Seide und Baumwolle == 4 > 22 


empfiehlt 


Otto Harder, 
Gr. Krämergaſſe No. 3 u. 2. 


Maizena nühr die Kinder. 
Maizena ſtütf die Schwachen. 
Malzena hilft den Rranfen. 
Maizena schmeckt dem Gourmand. 


Meizena erfreut die Hausfrau. 
Von Spital eren Ibeſonders empfohlen. 
a Dieſes vorzügliche Krahmehl, bekektet aus den feinſten Tbeilen des | 
lamerikaniſchen Maiſes, hat über zwanzig Medaillen erhalten. (rt ae 
Am hieſigen Platze hält Lager en gros & en detail nebſt Gebrauchsanweiſungen 


a Romershausen’s 
Augen-Essenz, 


alleiniger Fabrikaut Dr. F. G. 
Geiss, Apotheker, Aken a/ E., 
wird dem leidenden Publikum hiermit 
empfohlen. 
Pro Y Fl. 3 K., pro Y Fl. 2 K. 
E incl, Verpackung. 
Aufträge nimmt entgegen in Dan⸗ 
zig Herr 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 


n 1 it? 
E W 


i] 
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da AN 


ie Tafeigias-d 


vo 
F. A. Sohnibbe, vorm. P. Fornée, 
ae Hundegaſſe No. 18, neben Soheerbart’s Hotel, . 
pe n ein wohlſortirtes Lager aller Sorten Tafel⸗ und Spiegelglas, Gold⸗ 
eiſten und Demante bei billiger und reeller Bedienung. (2795 


Klinik Ca de d th u 
eiche, Nerve Die geruſteinlack⸗Fabrik comm 
Danzig, 


terleibskr. Schwäche, Nervenzerrüit, de. 15 >» 
Dirigent Dr. Rosenfeld, Berlin, Koch NN: | | i 
empfiehlt ihre N ge Rade, Siccativ, Leinöl N 
und Firniß (hell und dunkel) Specialität: N 


firaße 63. Auch briefl. Proſpecte gratis. 
Echten Franzbranntwein, 
Fußbodenlacke, trocken in 6 Stunden. 


ſowie 
Vommeranzen⸗Extraet 
Aufträge von =”. A gegen 


MN 7 y 7 - 
x o ee N WE 


bon allen größeren Delicateſſen und Colonialwaaren-Händlern. E 
Zoppot. Uhrmacher in Skurz. 
Sommer -Saifon-Cheater, ax tse" wer be ann, cn 
Viotoria-Hötel. ee 
(Eissenhardt’s Etablissement.) | 


Außerdem zu beziehen von Herrn J. G. Amort und Carl Schnaroke, * 


Pfannensohmidt & Krüger, 


W 


empfiehlt die Deſtillation von 
L. Matzko Nachf., 
8846) Altſtädt. Graben No. 28. 


Sonntag, den 17. Juni 1877, Reddig's Garten, 


ur Eröffnung der Saiſon: . Bar 
118 N Male: Neu! am Olivaer Thor, früher Schröder. 


Neu! 


a E E ae ht 5 r ; zent Mont 
ümmtliche uckſachen, 0 N Lockere Zeisige Montag, f 
oat und ide Dr laren, = Für die Bade zeit empfehle ich mein gut arte Bale — — 15 E 4 Meter 'von _ zur = 0 Turufeſtes: ˖ 
: ; a un 0 n, R y = 4 
A | Bade-Anziigen, „ 
erner empfehle son ontag, 18. Juni, 3 : : 
» Bade-Mänteln, ,,0, diese Männer‘, Illumination des Gartens. 
Stempel Bade-Hemden Schwank in 4 Acten von Roſen. E Anfang 7 Uhr. Ende gegen 11 Uhr. 
2 Kaſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang Jie Uhr. Entree 10 1 
in atten Sorten, Aa Bade-Hosen, Paul Milbitz. |) 8701) F. Keil. 
owie N » 
Stempelfarben.) & Bade-Mützen, Seebad Zoppot. Kaffeehaus 
Sonntag, den 16. Juni, Nachmitt. 5 Uhr: 


i} Bade-Handtiichern 
n billigen Preiſen. 


A ED IN 


Franz Franke, 
Buchdrucker, 


Breitgaſſe wo. 60. 


Erdbeerbowle = 


empfiehlt 
die Wein⸗Handlung 
Bernhard Fuchs 


Gr. Scharrmachergaſſe 7. 68934 


Freund chaftlich Garten. 


Montag, den 18. Juni er.: 


Grosses Concert 


ki im eg 90 
ausgeführt von der Capelle des 3. x 
Grenadier⸗Regiments No. 4, unter Letang 


Erstes Concert 


vor dem Kurhauſe, 
ausgeführt von der Kapelle des 3. Oſtpreuß. 

Grenadier⸗Regimts. No. 4_ 
Eutree 50 J. Familſen⸗Billets 3 Stück zu 
1 M., find der Hof-Cigarren⸗Handlung des 
Herrn Rovenhagen, Abonnements⸗Billets 
für die ganze Saiſon bei Herrn Nürnberg, 


Ku in 7 u haben. 
= 9 in Zoppot, 3 u. Buchholz. 


Oſtſerbad Bröſen. 


Sonntag, den 17. d. M.: 


CONCERT. 


Entree 8405 : 
Mage ftehen am Halteplatz. 

A W. Piſtorins Erben. 
Möblirte Wohnungen mit und ohne 
Küchen find noch zu vermiethen. 


ust Momber. 


) 


Saxlehner's Bitterquelle 


Hunyadi Janos. 


. > 4 Dieses natürliche Mineralwasser, durch Liebig (1870) und Bunsen 1876) 
SH e dena 6d i | avalysirt, ist lant Gatachten der ersten ärztlichen Autoritäten das . 


rc Vor Züglichste & wirksamste aller Bitterwasser, 
7 TES” FOR ein schon bei kleinen Quantitäten sicher und schmerzlos wirkendes eröffnendes Mittel 

Ein RKurij er Rea u, milde im Geschmack und dem Magen unschädlich selbst bei fort > tzt Geb: ch . 
von 35 Laſt uric ſteht ahn giinft. | Seit Jahren bewährt als Besonders Winkel eRe hi 
Bedingungen zum Verkauf bei Martin bei habitueller Verstopfung und daraus sich entwickelnden Folgeübeln; 
Becker, Altendorf per Tiegenbof. — Fe de nenne 1 Gehirne, den Lungen u. 1 W.; 
re R 8 pe uts uungen ın den nterleibs-Urganen, un en soge en or- — 1 i 
Tagli PY Nutz⸗ u. Brews Bs rhoidalleiden; SE genannten Häm Die Macht des Genies, Shasakter- 

E ei Krankheiten der weiblichen Geschlechtsorgane ; 
olz⸗ Verkauf bei allgemeiner Fettleibigkeit wie bei fettiger Butartung des Herzens und 

in der Borſchauer Waldparzelle (Kreis 
Pr. Ginsgardt), ar mehrere Hundert 
fieferne Bau⸗ und udene Nutzhölzer, wie 
auch mehrere tauſend Meter verſchiedenes 
Brennholz, als: trockenes Buchen loben,, 


- bid in 1 — aber. — Der Car⸗ 
neval von Venedig, Ballet. 
_ der Leber; Westerplatte. 
die übeln Folgen einer Ueberladung des Magens werden rasch behoben. Heute, Sonntag! 
Knilppel⸗ und Reiferhols, grade kieferne 
Stangen I, II. u III. laſſe empfehle zu den 


Dienſtag, den 19. Juni: Letztes 
Auftreten der oben aufge hrten Gäſte. 
Niederlagen in allen Mineralwasser-Depöts. Nachmittags⸗Concert 
Um nachtheilige Verwechslungen zu verhüten wird gebeten, ausdrtick- | WM Anfang 4 Uhr. — Entree 25 4. 1 
möglichſt billigſten Preiſen. Näheres daſelbſt 
beim Waldwärter Plaumann, im Walde. 


Erhöhte Preiſe. 
lich yflunyadi Janös Bitterwasser“ oder einfach „Saxlehner's . Dienftas, bei ſchönem Wetter: y 
J. ©. Sulewski. 


Anfang 54 Uhr. 
Entree 30 O, Kinder 10 2. 
H. Reissmann. 


Mittwoch, den 20. Juni: 


Großes Brillani- Feuerwerk 


von Kallwitz. 


~ Wilhelm-Theater. + 


Sonntag und Montag: Gaſtſpiel der 
imitirten Tyroler Familie Martens. 
Gaſtſpiel des Vögel“ und Säugethier⸗ 
Imitators Mr. Honry Vaughan. — 
Gaſtſpiel derßräulein Irma Czillac- 


chmiedeeiſerne Gartenſtühle, 


In Vorbereitung: 1 
„Ben Aly*, 
Bitterwasser zu verlangen. CONCERT. Entree 10 2. 
Andreas Saxiehner, Budapest. lee 


große Operette mit Ballet. 
6095) Eigenthümer der „Hunyadi János-Bitterquelle.* AA O 


\ 


A. Fast, Lan genm ark i 3 384. : 


des Muſik⸗Director Herrn Buchholzs 


a 


